
n Die Stadt Borgentreich
warnt vor giftigen Ölkäfern
im Schulzentrum der Or-
gelstadt sowie in den an-
grenzenden Straßen. Viele
Internet-User lesen das.

n100 Frauen sind von Star-
fotograf Guido Karp in
Höxter fotografiert worden.
Seine „Princess for One
Day“-Tourneemachte Sta-
tion in der Stadthalle.

Reingeklickt

... und stellt fest, dass in 20
Tagen die Osterfeuer ent-
zündet werden. Auch in
Höxter an derWeser. Die
Pfadfinder haben Hunderte

ausrangierte Christbäume
eingesammelt und gelagert.
Hauptsache es kommt kein
Hochwasser bis zumUfer-
Feuerplatz, hofft... EINER

Einer geht durch die Stadt
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Seit demMittelalter umrahmt dieWallanlage den historischen Stadtkern.
Jetzt sind dort die ersten Sitzmöglichkeiten für die Gäste der Landes-
gartenschau Höxter aufgestellt worden (großes Foto), die in weniger
als einemMonat startet. 700 Bürger hatten sich vor genau zwei Jahren
per Voting in einemAuswahlverfahren für diese Art der Sitzgelegenheit
entschieden: Es sind Sitzbänke (mit durchgehenden Armlehnen) und
Hocker aus unbehandelten Holz. Daneben gibt es auf dem LGS-Gelände

weitere Sitzmöbel (Weserpromenade, Remtergarten)mit Holzoberfläche.
80.000 Frühjahrsblüher (Violen, Ranunkeln, Tulpen und Vergissmeinnicht)
werden gerade auf demWall (kleines Foto, links), an derWeserpromenade,
imWeserbogen und imRemtergarten in die Beete gesetzt. Der Platz
amHoffmann-von Fallersleben-Denkmal wird fertiggestellt. Auf dem
Großparkplatz „Berliner Platz“ (unten rechts) haben die Arbeiten für
die neue, frei zugängliche Toilettenanlage begonnen. Foto: Harald Iding (5)

Schlussrunde eingeläutet: Blumenmeer undmoderne Sitzmöbel für die Landesgartenschau

Forum Anja Niedringhaus in Höxter wird am 30. April eröffnet – Ministerin und ehemalige Kollegen kommen

Rados undMuheisen haben zugesagt
Von Michael Robrecht

HÖXTER (WB). Das ForumAn-
ja Niedringhaus in Höxter
wird am Sonntag, 30. April,
mit zahlreichenprominenten
Gästen eröffnet. Die Eröff-
nungsfeier beginnt um 11.30
Uhr im Historischen Rathaus.
Landesministerin Ina Schar-
renbach hält eine Rede. Die

bekannte Fernsehjournalis-
tin und Auslandskorrespon-
dentin Antonia Rados spricht
über „Die Fronten sind über-
all – Aus dem Alltag der
Kriegsreportage“. Muham-
medMuheisen führt alsKura-
tor in die Eröffnungsausstel-
lung im FAN ein. Unter dem
Titel „The Power of Facts“ sind
ab 1. Mai im Tilly-Haus in

Höxter ikonische Fotos von
Anja Niedringhaus zu sehen.
Das Spektrum der Aufnah-
men wird erweitert durch
Arbeiten befreundeter Kolle-
gen. Daisy Veerasingham
(Präsidentin der Agentur AP
aus USA) schickt eine Video-
botschaft. FAN-Vorsitzende
Christine Longere berichtet,
dass schon viele Freunde und

ehemalige Kollegen aus aller
Welt ihr Kommen zur Eröff-
nung des Fan im sanierten
Tilly-Haus angekündigt hät-
ten. Da der Platz bei der Eröff-
nungsfeier im Rathaus be-
grenzt ist, wird es am Sams-
tag, 29. April, ein
Pre-Opening mit Führungen
für FAN-Mitglieder und Gäs-
ten geben. Eine Anmeldung
bei Ludger Haferkemper (2.
Vorsitzender) ist nötig.
Noch laufen die Bauarbei-

ten im und am Tilly-Haus.
Das Niedringhaus-Forum
und zwei Wohnungen müs-
sen saniert und eingerichtet
werden. Eine kulturelle Ein-
richtung mit Ausstrahlungs-
kraft zu schaffen, hat sich der
Verein Forum Anja Niedring-
haus vorgenommen. „Wir
möchten das Andenken an
die in Afghanistan ermordete

Fotografin Anja Niedring-
haus ehren und das histori-
sche Tilly-Haus, Teil des städ-
tischen Adelshofes in der
Westerbachstraße in Höxter,
wieder mit Leben erfüllen.
Durch Veranstaltungen, die
zur künstlerischen und wis-
senschaftlichen Auseinan-
dersetzungmit Ursachen und
Folgen von Krisen, Konflik-
ten und Kriegen, von Flucht
und Migration anregen, soll
Bewusstsein geweckt werden
für die Themen, die Anja Nie-
dringhaus am Herzen lagen“,
so das FAN. Ihrer Heimatstadt
Höxter, in der sie 1965 gebo-
ren wurde, ist Anja Niedring-
haus immer verbunden ge-
blieben. 2014wurde die welt-
bekannte Fotografin und
Pulitzer-Preisträgerin in Af-
ghanistan bei einem Attentat
erschossen.

Verklärter Blick
Kennen Sie das Gefühl,
wennman imNachhinein
eine Sache verklärt und sich
denkt: So schlimmwar es
gar nicht? So geht esMaja
beimMöbelkauf. Alle paar
Jahre wird bestellt. Dieses
Mal ein Holztritt, ein Schuh-
regal, ein Gästebett. Was soll
daran so schwer sein?
Beim Schuhregal muss sie
nurMetallstäbe rechts und
links in einen Rahmen ste-
cken. „Dasmache ich als
erstes, als schnelles Erfolgs-
erlebnis“, ist Maja zufrieden.
Zwei Stunden später steckt
das Regal zusammen. Denn
18 Stäbe bleiben gar nicht

von selbst senkrecht stehen,
sondern kippen und passen
dann nicht in die andere
Halterung. Dannmuss eben
der Tritt den Erfolg bringen,
denkt sie genervt. Nur ein
paar Schraubenmit Inbus-
schlüssel reindrehen. Sie
raten es vermutlich schon:
Nichts passt zusammen,
dreimal alles rein undwie-
der rausgedreht. Handge-
lenke schmerzen. Jetzt ste-
hen die Einzelteile in der
Ecke. Das Gästebett bleibt
erstmal in der Verpackung
gelassen. „Mir reicht's!“ Bis
zumnächsten Kauf in drei
Jahren. SonjaMöller

GutenMorgen

Kreis will zwei neue
mobile Blitzer kaufen
HÖXTER (rob). Der Kreis will
zwei neuemobile Blitzer
anschaffen. Hintergrund:
2022 sind auf den Straßen
imKreis HöxtermehrMen-
schen als in den vergange-
nen Jahren verletzt und ge-
tötet (Verkehrsbericht 2022
der Kreispolizeibehörde
Höxter). Die Unfallzahlen
insgesamt liegen über dem
Landesdurchschnitt. Die
Häufigkeitszahlen bei
Schwerverletzten und Ge-
töteten sind besonders
auffällig; diese sind etwa
doppelt so hochwie die Lan-
deszahlen. Der Kreis Höxter
belegt hier im Landesver-
gleich den vorletzten Platz.
Hauptursache für viele
Verkehrsunfälle ist weiter
eine nicht angepasste oder
überhöhte Geschwindigkeit.
Aus diesen Gründen sollen
laut Kreisverwaltung zur
Ergänzung dermobilen Ge-
schwindigkeitsüberwa-

Weil weiter zu schnell gefahren wird

chung zwei „Semistationen“
(„Blitzeranhänger“) für
einen zunächst auf drei Mo-
nate angelegten Probebe-
trieb angemietet und an-
schließend – nach Evaluie-
rung der Ergebnisse – über
einen Dauerbetrieb ent-
schiedenwerden, hieß es
gestern Abend imKreisaus-
schuss.DieKosten für diesen
dreimonatigen Probebetrieb
betragen rund 60.000 Euro.
Darin sind enthaltenMiet-
kosten je Anlage undMonat
(inklusivAustausch bei Van-
dalismusschäden): 9.000
Euro. Einmalige Gesamtkos-
ten für Lieferung und Be-
dienerschulung: 5.000 Euro.
Die Verwaltung: Gerade die
Geschwindigkeitsmessung
seimit dem Zweck der Un-
fallverhütung daher weiter-
hin dringend erforderlich.
Die Überwachung an den
Gefahrenstellen sei nicht
mehr wie nötigmöglich.

Grundsteuer: Keine einheitliche Linie
Rat Höxter: Haushalt nach leidenschaftlichen Reden verabschiedet

Von Sabine Robrecht

HÖXTER (WB). Nicht alle der
sechs Fraktionen im Rat
Höxter wollen die Erhöhung
der Grundsteuer B von 510
auf 650 Prozent in der Grö-
ßenordnung mittragen. Die-
ses Signal geht von der Haus-
haltsverabschiedung am
Donnerstag aus.
Der mit Ach und Krach an

der Haushaltssicherung vor-
bei geschrammte Etat hat
nach leidenschaftlichen Plä-
doyers mehrheitlich den Rat
passiert. CDU-Fraktionschef
Günther Ludwig signalisierte
in seiner Haushaltsrede für
die Christdemokraten grünes
Licht, allerdings nicht für den
Stellenplan. Aktuell weise die
Verwaltung darin zehn zu-
sätzliche Stellen aus. Die sie-
ben weiteren, die in die neue
Bäder- und Wirtschaftsbe-
triebe Höxter GmbH ausge-
gliedert wurden, kämen hin-
zu. „Erwarten Sie bitte nicht,
dass die CDU-Fraktion die-
sem Stellenplan zustimmt.“
SPD-Fraktionsvorsitzender

Günter Wittmann betonte,
dass seine Fraktion dem
Haushaltmit den beigefügten
Änderungen zustimme.Auch
von den Grünen komme ein
„Ja“, sagte Fraktionssprecher
Ludger Roters. Die UWG, so
Vorsitzender Georg Heiseke,
werde dem Etat samt Stellen-
plan „mit Bauchschmerzen“
ihren Segen geben.
Anders die BfH: Aufgrund

der weiterhin nicht begonne-
nen langfristigen Neuaus-
richtung hinsichtlich einer
Konsolidierung der Stadtfi-
nanzen „kann und wird die
Fraktion Bürger für Höxter
weder dem Gesamtpaket des
Haushaltsplanes 2023 noch
dem Stellenplan einheitlich
zustimmen“, sagte Vorsitzen-
der Ralf Dohmann.
Ein „Nein“ kam von der

FDP – sowohl zum Haushalt,
als auch zum Stellenplan. Die
Liberalen hätten, so Sprecher
Martin Hillebrand, den Wil-
len nicht erkannt, die ständig
ansteigenden Personalkosten
der Verwaltung zu deckeln.
Die von allenHaushaltsred-

nern angesprochene ange-
spannte Haushaltslage in den
Blick nehmend, stellte Hille-
brand die Überführung der
Musikschule in städtische
Trägerschaft infrage: „Wenn
man kein Geld hat, gehört
auch die Überlegung in den
Raum, dass die Musikschule
einen anderen Weg zum
Überleben findet. Wahrhei-
ten sind oft unbequem."
Eine Erhöhung der Grund-

steuer B wolle der FDP-Stadt-
verband den Bürgern, die
vom Kraftstoff bis zum Wo-
cheneinkauf mehr bezahlen
müssen, nicht zumuten.
IndieseRichtung argumen-

tierte auch Günther Ludwig
(CDU), als er den Antrag ein-
brachte, den Hebesatz der
Grundsteuer B nur auf 590
statt wie von der Verwaltung
vorgeschlagen auf 650 Pro-
zent zu erhöhen. Eine Kom-
pensation ergebe sich aus der
aktuellen Zuweisung aus
Düsseldorf in Höhe von
783.000 Euro.
Die UWG will die Grund-

steuer B auch nicht auf 650

Prozent erhöhen. Zwar seien
die Mehrkosten für die Bür-
ger durch Entlastungen bei
den Entwässerungsgebühren
in ähnlicher Höhe aufgeho-
ben. Trotzdem sei eine Erhö-
hung auf die vom Rat be-
schlossenen 590 Punkte aus-
reichend. Georg Heiseke
plädierte noch einmal für die
von seiner Fraktionbeantrag-
te moderate Erhöhung der
Gewerbesteuer. Sie bringe
Mehreinnahmen von insge-
samt 375.000 Euromit sich.
Günter Wittmann (SPD)

räumte ein, dass der Aus-
gleich des Haushaltes nurmit
Steuererhöhungen bei der
Grundsteuer A und B gelinge.
„Wir bedauern diese Steuer-
erhöhungen zutiefst, aber der
Zwang dazu liegt auch be-
gründet in der Senkung der
Abwassergebühren“, konsta-
tierte er.
Die Erhöhung der Grund-

steuer B sprach auch BfH-
Fraktionschef Ralf Dohmann
an. Die von der Verwaltung
vorgeschlagenen 650 Prozent
lägen über dem in früheren

Planungen angestrebten
Wert von 590 und unterhalb
dem zu Jahresbeginn vorge-
schlagenen Wert von 690.
„DerWert 650 soll jetzt für die
folgenden Jahre Gültigkeit
haben. Dies bleibt zu hoffen,
aber in der Realität wird die-
ser sicherlich zukünftig er-
neut steigen.“
„Es ist richtig, die zusätzli-

chen Belastungen des kom-
munalen Haushaltes, die
durch die Entlastungen für
die Bürgerinnen und Bürger
bei den Gebühren entstehen,
durch Erhöhung der Grund-
steuern aufzufangen“, brach-
te Ludger Roters die Ansicht
der Grünen auf den Punkt.
„Falsch wäre es aus unserer
Sicht, stattdessen wichtige
Leistungen unserer Stadt für
die Bürgerinnen und Bürger
zu beschneiden oder gar zu
gefährden.“ Die Landesmittel
für Geflüchtete stünden, so
die Auffassung der Grünen,
für genau diese Aufgaben der
Flüchtlingshilfe zur Verfü-
gung, nicht jedoch für Steuer-
senkungswünsche.

Fernsehkorrespondentin Antonia
Rados spricht in Höxter. Foto: dpa

Forum Anja Niedringhaus: Die Bau-
arbeiten laufen. Foto: Michael Robrecht

Topfotograf Muhammed Muheisen
kommt. Foto: Muhammed Muheisen
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83. Tag des Jahres 2023
282 Tage bis Jahresende
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